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„Was wir tun, ist nicht bloß Schickimicki“
In Apolda wird am Samstag zum neunten Mal der European Design Award verliehen – Gespräch mit Arbeitsgruppenchef Hans Jürgen Giese

VON SIBYLLE GÖBEL

APOLDA. In Apolda (Kreis Wei-
marer Land) wird am Samstag
zum neunten Mal der Apolda
European Design Award, ein
Designpreis für Nachwuchsde-
signer, vergeben. Wir sprachen
darüber mit Hans Jürgen Giese
(67), einemderVäter desDesign
Award und dem Chef der ent-
sprechendenArbeitsgruppe.

DerDesignpreiswurde 1993
erstmals vergeben undhat
seither etlicheÄnderungen
erfahren. Eine davonwar, aus
demoffenenWettbewerb
einen geschlossenen zuma­
chen, an demsich nur noch
die bestenAbsolventen aus­
gewählter europäischerDe­
signhochschulen beteiligen
dürfen.War das richtig?
Es war eine total richtige Ent-
scheidung. Als wir angefangen
haben, gab es ja noch genügend
Designer auf dem Markt, heute
hingegen ist der Kampf um die
bestenKöpfe voll entbrannt.Da-
durch, dass wir uns auf die Bes-
ten der Besten konzentrieren,
habenwir dieChance, dieTextil-
firmen als Sponsoren zu gewin-
nen. Beim letzten Mal hat zum
Beispiel Marc Cain – eines der
großen Edellabels in Europa
und Förderer unseres Wettbe-
werbs – die erste und die vierte
Preisträgerin eingestellt. Das ist
für dieses Unternehmen letzt-
lich auch preiswerter, als einen
Headhunter zu beauftragen.
Wenn ich früher versucht habe,
die Firmen davon zu überzeu-
gen, etwas für eine alte Strickre-
gion zu tun, so kann ich ihnen
heute sagen, dass sie in Apolda
die Chance haben, ihren Nach-
wuchs zu akquirieren. Dazu
kommt aber noch ein zweiter
Aspekt: 1993 gab es nicht viele
Designwettbewerbe in Deutsch-
land. Es gab noch keinen Baltic
Award auf Usedom, keine Fa-
shion Week in Berlin, keinen
Euro Fashion Award in Görlitz.
Die Frage ist deshalb: Wie kön-
nen wir uns von all den anderen
unterscheiden? Zu unseren Al-
leinstellungsmerkmalen gehört,
dass wir nicht auf fertige Desig-
ner zugehen, sondern eben auf
die besten Hochschulabsolven-
ten.Wirmachen zudemmit wei-
teren Designstudenten in den
Jahren zwischendenPreisverlei-
hungen Strick- und Textilwork-
shops –das gibt esnur inApolda.
Und das Dritte ist die Zusam-
menarbeit mit der Bauhaus-Uni-
versitätWeimar bei den Fashion
Clips, den Kurzfilmen zu den
Wettbewerbskollektionen, mit
denen der Weg in den digitalen
Raumgeebnetwurde.

Sie haben gerade beispielhaft
skizziert, woWettbewerbs­
teilnehmer gelandet sind.
Sind das Einzelfälle?
Nein. Wir haben 2014 erstmals
ein Alumni-Buch über die bishe-
rigen Teilnehmer gemacht. Da-
rin wird an 59 Beispielen aufge-
zeigt, wo Teilnehmer gelandet
sind und was von Apolda aus in
die Welt gegangen ist. Beispiels-
weise in die USA und nach Aus-
tralien – und zwar nicht nur als
Textildesigner. Eine Teilnehme-
rin ist bei BMW für die Farbge-

bung der 5er und 7er Klasse zu-
ständig, einige entwerfen Thea-
terkostüme oder drehen Kurzfil-
me, andere haben sich
selbstständig gemacht. Es ist ir-
re, zu sehen, was aus den Leuten
geworden ist. Bei ihnen kann
man dann auch mal nachhaken
nach dem Motto: Kannst du
nicht mal mit deinem Chef re-
den, ob er den Designpreis
unterstützt? Das beste Beispiel
ist ja Tanja Hellmuth, 1996
selbst Preisträgerin: Sie war 18
Jahre Chefdesignerin von St.
Emile, jetzt ist sie bei Hess Na-
tur. Siewurde eigens als Kreativ-
chefin geholt, um diese Marke
einbisschenpfiffiger zumachen.
Außerdem sitzt sie in unserer
Wettbewerbsjury. Viele Wettbe-
werbsteilnehmer sagen heute:
Ohne Apolda hätten wir nicht
die Chance gehabt, Kontakte zu
den Firmen herzustellen, ohne
Apolda hätten wir womöglich
gar keineChance gehabt, uns be-
rufllf ich zu verwirklichen.

Fließen angesichts dessen
Sponsorengelder heute quasi
von allein?
Nein, ein Selbstläufer ist das
nicht. Ein Beispiel: Ein langjäh-
riger Sponsor, die Firma Vögele,
ist von einer italienischenMode-
marke aufgekauft worden. Und
ob die Italiener denWettbewerb
weiter unterstützen, ist fraglich.
Sie werden nicht einmal wissen,
wo Apolda liegt. Wir müssen al-
so immer wieder neu Klinken

putzen, es gibt ständig Wechsel
in den Chefetagen der Textil-
unternehmen. Zudem kämpfen
die Firmen auch selbst ums
Überleben. Deshalb genügt es
nicht, einmal hinzufahren, den
Vertrag zu unterschreiben, das
Geld abzusahnen und nach drei
Jahren beim nächsten Wettbe-
werb wieder zu kommen. Man
muss immer wieder neu über-
zeugen. Einige Sponsoren ha-
ben sich in diese kleine Stadt
verliebt, die versucht, mit ihrer
Geschichte etwas Positives zu
gestalten. Was ihnen auch ge-
fällt: Es ist ehrlich, was wir tun.
Nicht bloß Schickimicki.

Washat derDesignpreis denn
Apolda gebracht?
Ich denke, das darf man nicht
wie ein Kaufmann betrachten
nach dem Motto: Was ist Ge-
winn, was Verlust? Der Design-
preis ist, was das Marketing be-
trifft, mittlerweile Apoldas be-
deutendster Exportartikel. Wo
manhinkommt, hörtman:Apol-
da – ja, der Design Award. Man
muss zudem sehen, dass es trotz
Globalisierung in Apolda und
der Region noch ein paar Textil-
betriebe gibt, die auch hier pro-
duzieren. Hier gibt es wirklich
nochMade inGermany.

Sonstwären ja auch die
Strickworkshops, bei denen
Designstudenten binnen
einerWoche eineKollektion
verwirklichen, nicht denkbar.

Richtig. Aber ich denke, es wird
eine Zeit geben, da manches zu-
rückkommen wird, weil in Chi-
na und überall, wo heute produ-
ziert wird, die Löhne steigen
werden und sich einige Firmen
auch bewusst aus Ländern wie
Indien, Pakistan oder Bangla-
desch zurückziehen. Doch zu-
rück zu Ihrer Frage: Wir haben
die Kontakte zu den großen Fir-
men.DieApoldaerFirmaStrick-
chic hat zumBeispiel für Iris von
Arnim eine „Made in Germa-
ny“-Kollektion gemacht, auch
für Betty Barclay produziert. Ei-
nige große Firmen strecken also
schonvorsichtig dieFühler nach
Apolda aus. Dazu kommt, dass
viele Studenten sich an Apolda
erinnern und ihre ersten Kollek-
tionen in Apolda fertigen lassen.
Davon können diese Betriebe
zwar nicht leben, aber damit
wird derRufApoldas in dieWelt
getragen. Wenn jemand sich
selbstständig macht und, sagen
wir, 400 Pullover produzieren
lassen will, dann lässt er sie na-
türlich nicht in China produzie-
ren. Er sucht den Kontakt vor
Ort, zuApolda.

ZumNutzen für die Stadt zäh­
len auch die jährlichenMode­
nächte imSommer, bei denen
die neuestenKollektionen der
einheimischenBetriebe und
der Studenten auf dem
Marktplatz gezeigtwerden.
Genau. Und auch die Mode-
nächte haben sich entwickelt.
Dazu kommen inzwischen ganz
viele junge Leute aus Weimar,
Jena und Apolda, weil sie es ein-
fach toll finden, dass dort junge
Modepräsentiertwird.Auchder
Werksverkauf zur Modenacht
und zum Zwiebelmarkt hat sich
etabliert. Ich finde überhaupt:
Alle reden über Kreativwirt-
schaft in Deutschland – hier lebt
sie. Unsere Innovationsfähig-
keit zeigt sich aber auch darin,
dass wir seit November eine
Stadtdesignerin in Apolda ha-
ben. Denn das Ziel muss es sein,
frisches Blut nach Apolda zu
bringen. Vielleicht stellt die
Stadtdesignerin nach dem einen
Jahr fest, dass die Selbstständig-
keit etwas für sie ist, vielleicht
bleibt sie in Apolda.Wir werden
es sehen. Auch mit diesem Pro-
jekt ist sozusagen wieder ein
neuer Trieb an dem Baum „De-
signpreis“ gewachsen.

Einige Jahre ist die Preisverlei­
hung vonAusstellungenmit
großenNamen imKunsthaus
Apolda flankiertworden:

2002warWolfgang Joop da,
drei Jahre später Karl Lager­
feld. Dann folgten Schauen
vonAdidas undBogner. In­
zwischen istmandavonwie­
der abgekommen –weil es
nichtmehr zu toppenwar?
Wir haben diesen Teil 2011
abgeschlossen. Nicht nur, weil
wir nicht krampfhhf aft nach etwas
Neuem suchen wollten. Das
Ganze hatte ja auch einen
Nachteil: Die Medien stürzten
sich nur auf die großen
Designer, die Designstudenten
sind etwas ins Abseits geraten.
Doch gerade um sie geht es ja.
Deshalb haben wir uns gesagt:
Das war eine wichtige und
erfolgreiche Teilstrecke, die
Apolda zudem große mediale
Aufmerksamkeit beschert hat,
aber wir ziehen jetzt einen
Strich. Das Kunsthaus kann
auch ohne Designpreis und der
Designpreis ohne das Kunst-
haus.Genauso habenwir die Sa-
che mit den Ausstellungen der
Wettbewerbskollektionen im
Apoldaer Eiermannbau been-
det.Wir haben gemerkt, dasswir
damit nicht so viele Leute errei-
chen, und deshalb die Koopera-
tion mit der Bauhaus-Uni Wei-
mar gestartet: Weimarer Stu-
denten drehen Fashion Clips zu
den Wettbewerbskollektionen,
eröffnen damit sozusagen den
digitalen Laufsteg. Dadurch
können auch noch lange nach
der Preisverleihung und unab-
hängig von der Dauer einer Aus-

stellung Firmen und Studenten
zueinander den Kontakt
suchen.

Wird es auch einen 10. Design
Award geben – gerademit
Hinblick auf die Gebietsre­
form?
Die Gebietsreform blende ich
jetzt mal aus, obwohl ich eine
klare Auffassung dazu habe: Ich
finde sie sinnlos, weil noch kei-
ner erklärt hat, was daran wirk-
lich effizient sein soll. Ich hoffe,
dass – mit oder ohne Gebietsre-
form – in diesem und im nächs-
ten Monat vom Apoldaer Stadt-
rat und vom Kreistag Weimarer
Land die Beschlüsse gefasst wer-
den, dass es 2020 einen nächs-
ten Designpreis gibt. Denn diese
Kontakte, die wir haben, die wä-
ren sonst weg und könnten nie
wieder aktiviert werden. Apolda
hat sich wegen der Landesgar-
tenschau derart verändert, dass
einfach ein Projekt zu der Stadt
gehört, das zwischen Vergan-
genheit, Gegenwart und Zu-
kunft eine Brücke schlägt. Ein
Projektwie derDesignpreis.

WerdenSie dennpersönlich
die Zehn auch vollmachen
wollen?
Wenn ich gesund bleibe: ja. Ich
werde zwar in die zweite Reihe
rücken, aber mich weiterhin um
die Kontakte kümmern. Denn
da nützen keine Briefe, da muss
man schon hinfahren und mit
denLeuten persönlich reden.

 präsentierte Hannah Schmutterer von der Kunsthochschule
Berlin-Weißensee diesesModell, gefertigt von Strickchic Apolda.

DiesesModell kreierte Tanja Fischer vonderHochschule Trier für die
Modenacht , gefertigt bei Kressmann-Strick Bad Sulza.

Hans JürgenGiese Foto:Margon

Kurs Veränd. 52 Wochen
Schluss Div. 04.05. in % Hoch Tief
AAdidas NA ° 1,,60 183,,80 +0,,91 WWWW 188,,95 107,,65
Allianz SE vNA ° 7,60 173,85 WWWWWW -1,42 177,80 118,35
BASF NA ° 2,,90 90,,06 +0,,59 WWW 94,,32 63,,00
Bayer NA ° 2,70 113,70 +0,93 WWWW 114,10 83,45
Beiersdorfr 0,,70 92,,67 +1,,11 WWWWW 92,,70 75,,00
BMW St. ° 3,20 87,30 +0,46 WWW 91,76 63,38
Commerzbank 9,,49 +3,,09 WWWWWWWWWWWW 9,,49 5,,16
Continental 4,25 205,30 +2,14 WWWWWWWWW 209,95 158,20
Daimler NA ° 3,,25 68,,01 +0,,29 WW 73,,23 50,,83
Dt. Bank NA ° 17,20 +2,35 WWWWWWWWW 17,82 8,83
Dt. Börse NA 2,,25 93,,04 +1,,67 WWWWWWW 93,,11 66,,11
Dt. Post NA ° 1,05 32,96 +2,06 WWWWWWWW 33,06 23,50
Dt. Telekom NA ° 0,,55 16,,53 +0,,76 WWWW 16,,67 13,,54
E.ON SE ° 0,44 7,15 W -0,14 8,53 5,99
Fres. M.C.St. 0,,80 84,,06 +0,,92 WWWW 85,,65 70,,00
Fresenius SE ° 0,55 78,83 +1,73 WWWWWWW 78,83 60,00
Heidelb.Cem. 1,,30 88,,34 +1,,61 WWWWWWW 94,,59 65,,12
Henkel Vz. 1,62 126,55 +1,61 WWWWWWW 126,95 96,25
Infineon NA 0,,22 18,,60 WWWWWWWWW -2,,26 19,,26 11,,64
Linde 3,45 169,95 +1,98 WWWWWWWW 169,95 116,80
Luftf hansa 0,,50 16,,26 +1,,31 WWWWWW 16,,89 9,,10
Merck 1,20 108,60 +0,70 WWW 109,30 78,28
Münch. Rück ° 8,,60 180,,40 +1,,23 WWWWW 189,,40 140,,90
ProS.Sat.1 1,80 41,06 +1,70 WWWWWWW 46,20 31,33
RWE St. 15,,39 +1,,32 WWWWWW 16,,49 11,,02
SAP SE ° 1,15 93,21 +0,79 WWWW 94,22 64,94
Siemens NA ° 3,,60 131,,65 WWW -0,,60 133,,50 86,,82
thyssenkr. 0,15 22,07 +0,41 WW 24,69 16,60
VVonovia 0,,94 33,,84 +0,,73 WWWW 37,,00 28,,66
VWWV Vz. ° 0,17 143,85 +0,42 WW 156,55 103,65

idax 30 ° = auch im Euro Stoxx 50i

Kanada // SS&P TSSX
15.416,21
-0,82%

Deutschland
Dax 12.647,78 +0,96%
M-Dax 25.027,94 +1,17%
Tec-Dax 2.141,49 +1,17%

USA / DDDooowww Jooonnneeesss
20.924,8999
-0,16%
USA / Nasdaq
6.068,79
-0,06%

China // B-Index
334,53 +0,21%
Hong Kong / Hang Seng
24.668,96 -0,01%

Aktuelle Börsendaten
unter www.tlz.de/boerse

DIE BÖRSE wird Ihnen präsentiert von Ihrer Sparkasse und der Landesbank Hessen-Thüringen q

Erläuterungen: Alle Kurse in Euro. Dax,
MDax Xetra Kurse, übrige Aktien Parkett
Frankfurt. Thüringer Werte stehen ggf. unter
den Indizes. Letzt gezahlte Jahresdividende.
Sorten /Metalle = Dt. Bank, Heraeus.
Angaben ohne Gewähr. Quelle

Erstellungszeit: 20.25 Uhr

Nikkei =©Nihon
Keizai Shimbun, Inc.

ileiTbörsen iM überblicki

Aareal Bank 38,32 +1,81
Airbus ° 75,01 +1,71
Alstria Office 12,47 +2,13
Aurubis 63,33 -0,64
AxxA el Springer SE 52,71 +1,68
Bilfinger 39,33 +0,23
Brenntag NA 55,35 +1,24
Covestro 72,42 +1,80
CTS Eventim 36,16 +1,27
Dt. EuroShop NA 37,92 -0,08
Dt. Pfandbriefbank 12,74 +0,63
Dt. Wohnen Inh. 32,03 +0,36
Dürr 94,50 +1,76
Evonik Industries 31,31 +0,87
Fielmann 72,81 +1,41
Fraport 74,02 +0,97
Fuchs Petrolub Vz. 48,53 +1,11
Gea Group 39,01 -0,12
Gerresheimer 72,53 +0,35
Hann. Rückvers. NA 114,95 +1,59
Hella 45,61 +1,69
Hochtief 172,20 +1,89
Hugo Boss NA 68,37 +1,67
Innogy 33,95 -0,01
Jungheinrich 34,71 +3,55

Schluss 04.05. ± % Schluss 04.05. ± %
iMdaxi

K+S NA 21,96 +2,67
Kion Group 64,18 +1,61
Krones 111,75 +0,40
Lanxess 67,34 +2,01
LEG Immobilien 80,70 +0,88
Leoni 49,64 +0,37
Metro St. 29,75 -1,34
MTU Aero Engines 133,95 +0,83
Norma Group 50,26 +0,70
Osram Licht 63,75 +4,73
Rational 467,20 +0,18
Rheinmetall 85,34 +2,65
RTL Group 72,30 +0,26
Salzgitter 31,58 -1,13
Schaeffler 15,26 +0,63
Stada 64,61 -0,31
Steinhoff Intern. 4,72 +0,28
Ströer SE & Co. 54,44 +1,57
Südzucker 19,82 +0,48
Symrise 65,71 -0,67
TAG Immobilien 13,50 +1,20
Talanx 34,76 +2,64
Uniper 16,00 +2,47
Wacker Chemie 99,81 +2,32
Zalando 40,46 +1,21

Schluss 04.05. ± % Schluss 04.05. ± %
ieuro sToxx 50 ohne Daxi

Intesa Sanpaolo 2,76 +2,53
L’Oréal 186,75 +1,19
LVMH 234,40 +1,54
Nokia 5,49 +1,95
Orange 14,60 +1,49
Philips Elec. 32,74 +1,87
Safran 77,83 +1,13
Sanofi S.A. 89,40 +2,11
Schneider Electr. 72,81 +1,05
Soc. Générale 51,72 +0,62
St. Gobain 51,03 +1,61
Telefónica 10,44 +1,21
Total 47,05 +0,60
Unibail-Rodamco 228,15 +0,31
Unilever 48,35 -0,24
Vinci 79,33 +2,93
Vivendi 18,30 +2,12

Schluss 04.05. ± %
Adler Modemärkte 5,31 +0,26
Air Berlin 0,59 +2,09
Bechtle 108,45 +1,02
Bertrandt 96,62 +0,03
Deutsche Beteilig. 36,31 -0,25
Diebold Nixdorf 71,50 +0,85
Ford Motor 10,03 -1,36
Hornbach Hold. 70,87 +0,95
Klöckner & Co. SE NA 9,88 -0,87
Kuka 117,00 +3,82
Nordex SE 13,86 +1,02
paragon 61,64 +2,73
Porsche SE Vz. 53,77 +0,51
PVA TePla 2,50 +2,45
Rhön-Klinikum 26,50 +0,51
STRATEC Biomed. 55,07 +4,70
Telefonica Deutschl. 4,62 +0,26
TUI NA 13,56 +1,77
United Internet NA 43,55 +1,85
Xing NA 215,00 -1,24

iWeiTere dT. akTieni
Schluss 04.05. ± %
ABB NA 22,42 -0,11
American Express 71,64 -1,73
Apple Inc. 133,46 -0,83
BP PLC 5,28 -1,14
Canon 30,32 +0,27
Carrefour 21,37 -0,56
Coca Cola 39,69 -0,44
Ericsson B 6,05 +1,32
Exxon Mobil 74,30 -1,69
Facebook 137,31 -1,22
Fiat Chrysler 10,22 +2,98
General Electric 26,50 -0,70
Generali 14,99 +3,14
GlaxoSmithKline 19,05 +1,09
Honda Motor 26,79 +0,76
IBM 144,91 -0,54
Intel 33,51 -1,26
Microsoft 62,77 -0,55
Novartis NA 70,91 -0,23
Sony 31,61 +0,03
Time Warner New 89,42 -1,41
Toyota 50,16 +0,58
Twitter 16,90 -0,12
Vodafone Group 2,42 -0,78
Yahoo 44,43 -0,65

iauslands-akTieni

Schluss 04.05. ± %
Carl Zeiss Meditec 41,69 -0,74
Dt. Eff. u. Wech.Bet. 0,80 +5,39
Funkwerk 6,24 -0,81
GBS Software konv. 0,41 -3,29
Geratherm Medical 12,72 -0,64
Hyrican 4,51 -2,61
IBU-Tec Advanced 18,09 -4,54
Intershop 1,21 +0,92
Jenoptik 26,81 +3,31
X-FAB 8,05 -0,62

igeWinner & Verliereri
aus Dax, MDax und TecDax
Osram Licht 63,,75 +4,,73 %
Jungheinrich 34,71 +3,55 %
Commerzbank 9,,49 +3,,09 %
Infineon NA 18,,60 -2,26 %
Allianz SE vNA 173,85 -1,42 %
Metro St. 29,,75 -1,34 %

iZinseni
Alle Anggaben in Prozent 04.05.
Hauptrefi. ab 16.03.16 0,00
Basiszins n. § 247 (BGB) -0,88
Umlaufrendite 0,16
US-Leitzins Fed Funds Rate 1,00
Rendite Anleihen 3-5 Jahre -0,52
Rendite Anleihen 5-8 Jahre -0,15
Rendite Anleihen 8-15 Jahre 0,35
Rentenindex -0,0981

iMeTalle & rohsToffei
Edelmetalle ((€)) Ank.-Verk.
Gold 31,1g 1.118,90
Gold 1 kg 36.040,00 36.720,00
Silber 1 kg 427,30 628,50
Platin 1g 28,32
Palladium 1g 26,41
NE-Metalle ((€/100 kgg)) von - bis
Aluminium 202,00
Blei in Kabeln 225,43
Kupfer, Del-Notiz 515,18 - 518,06
Kupfer MK 615,40
Messing MS 58 489,00 - 509,00

iThüringer WerTei
04.05. / 1€ entspr. Ank. Verk.
ÄÄgyptische Pfund 16,75 24,16
Austr. Dollar 1,37 1,58
Brit. Pfund 0,81 0,88
Dänische Kr. 7,09 7,85
Japan. Yen 117,69 131,67
Kanad. Dollar 1,43 1,59
Kroatische Kuna 6,05 9,17
Norw. Kronen 9,04 10,06
Polnische Zloty 3,76 4,84
Russ. Rubel 55,73 71,45
Schwed. Kronen 9,19 10,35
Schweizer Fr. 1,05 1,13
Tschech. Kronen 23,04 29,44
Türkische Lira 3,66 4,13
Ungar. Forint 259,88 389,82
USA 1,03 1,16

iWechselkursei

AB Inbev 109,10 +5,21
Ahold Delhaize 19,10 +0,84
Air Liquide 113,30 +0,31
ASML Hold. 122,95 -0,04
AXXA AAX 25,80 +2,52
Banco Santander 6,17 +1,56
BBVA 7,67 +2,15
BNP Paribas 66,37 +0,33
CRH 34,32 +0,50
Danone 65,50 +2,04
Enel 4,53 +2,26
Engie 13,86 +4,02
Eni 14,23 -0,07
Essilor Internat. 119,75 +0,88
Iberdrola 6,84 +1,77
Inditex 36,18 +1,32
ING Groep 15,51 +1,61

Dax 12.647,78 +0,96 % €uro in Dollar 1,0927 +0,07 % Rohöl $/Barrel 48,32 -4,54 %

Russland /// RTS
1.0008111,2222 -1,38%

Europa / Euro Stoxx 50
3.627,88 +1,16%

Brasilien / Bovespa
65.158,63 -1,41%

Japan / Nikkeei
19.445,70 (02.05.) +0,70%%

Mehr
nachhaltiger
Kakao

Hersteller setzen sich
noch höhere Ziele

BERLIN. Die deutsche Süßwa-
renindustrie setzt immer stärker
aufKakao aus nachhaltigemAn-
bau. Das Forum Nachhaltiger
Kakao, in dem zahlreiche Her-
steller Mitglied sind, will ihren
Anteil von nachhaltigem Kakao
bis zumJahr2020auf 70Prozent
erhöhen.Dies hat das Forumauf
einer Mitgliederversammlung
beschlossen, wie diese Zeitung
erfuhr. Die Hersteller verwen-
den derzeit schon für 57 Prozent
ihrer Schokoladenprodukte
nachhaltig angebaute Kakao-
bohnen und haben damit ihr für
2020 selbst gestecktes Ziel be-
reits übertroffen, einen Anteil
von 50 Prozent zu erreichen.
Zu denMitgliedern der Initia-

tive, die mit dem Bundesland-
wirtschaftsministerium ins Le-
ben gerufen wurde, gehören
Hersteller wie Nestlé, Bahlsen,
Brandt, Ferrero, Hachez, Hari-
bo und Mars sowie Händler wie
Aldi, Edeka, Lidl und Rewe.
Bundesweit wird 45 Prozent der
Schokolade aus Kakaobohnen
hergestellt, die unter besseren
Produktionsbedingungen und
Löhnen für die Bauern entste-
hen – 2011 waren es nur drei
Prozent. „Unsere gemeinsame
Initiative übertrifft sich selbst“,
sagte Bundeslandwirtschaftsmi-
nister Christian Schmidt (CSU).
Das Forum „stehe für den ge-
meinsamen Willen aller Akteu-
re, den Kakaosektor zu refor-
mieren und damit die Lebensbe-
dingungen in den Ursprungslän-
dern zu verbessern“. (bk)

Keine
Entschädigung

BRÜSSEL. Fluggäste haben nach
einem Urteil des Europäischen
Gerichtshofs keinen Anspruch
auf Entschädigung, wenn ihr
Flieger mit einem Vogel zusam-
menstößt und deshalb verspätet
ist. Vogelschlag liege jenseits der
Kontrolle der Fluggesellschaft,
urteilten die Luxemburger Rich-
ter am Donnerstag. Für solche
besonderen Umstände sehe das
EU-Recht Ausnahmen von der
Entschädigungspflicht vor, die
sonst bei Verspätungen von
mehr als drei Stunden gilt. Ein
tschechisches Gericht hatte den
EuGHumRatbei derAuslegung
des EU-Rechts gebeten. (dpa)

Siemens
optimistisch

MÜNCHEN.Der Elektrokonzern
Siemens geht nach einem guten
zweiten Geschäftsquartal noch
etwas optimistischer in die zwei-
te Jahreshälfte.UnterdemStrich
könnte das Unternehmen im
laufenden Jahr bis zu 6,55 Mil-
liarden Euro verdienen. Im
zweitenQuartal verbesserte sich
der Auftragseingang im Ver-
gleich zum starken Vorjahres-
zeitraum, in dem Siemens mil-
liardenschwere Kraftwerksauf-
träge aus Ägypten verbucht hat-
te, um zwei Prozent. ( dpa)


